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Die Piraten sind wieder
da. Mit an Bord haben sie
das brandneue PC-Game.
Mit «Pirates OfThe Carib-
bean 3 – Am Ende der
Welt» tritt der Spieler in
die Fussstapfen von Jack
Sparrow. Zur Auswahl
stehen aber auch die Rol-
len von Will Turner und
Elizabeth Swan.
Letztere versuchen Jack
zu retten. Nur durch die
Zusammenarbeitmitdem
totgeglaubten Kapitän
Barbossa kann es den bei-
den gelingen, die dunkle

Vergangenheit zu bewäl-
tigen. Über den Ausgang
der Rettungsaktion ent-
scheidetderSpielerdurch
klassische Zweikämpfe
und Schwertgefechte.
Die virtuelle Geschichte
orientiert sich stark an
der filmischenErzählung.
Sogar der Original-Sound-
track ist imPC-Spiel integ-
riert.
Die Hauptakteure ähneln
ihren echten Vorbildern
nicht nur im Aussehen
stark. Auch im Verhalten
unterscheiden sie sich
kaum. So kommen John-
ny Depp, Keira Knightley
und Orlando Bloom di-
rekt ins Wohnzimmer.

game-tipp

1 Game zu gewinnen
Der Baslerstab verlost ein
Exemplar des PC-Games
«Pirates Of The Caribbean 3».
E-Mail mit Vermerk «Pirates»
bis heute um 17 Uhr an:
wettbewerb@baslerstab.ch

MMOONNTTAA GG
Liste 07
NT*/AREAL: The Opening Reception Party. Ab 22 Uhr. nt*/Areal,
Erlenstrasse 21–23, Basel.

Postillon D’Amour
PLAZA CLUB: Der Klassiker. Ab 22 Uhr. Plaza Club, Riehenring 45,
Basel.

Single-Dance
BAROCKO-D’ORO: MitDJVitto.Ab17Uhr.Barocko-d’Oro,FreieStras-
se 20, Basel.

Lunes Salsero
DISCO CLUB PLATINO: Mit DJ Moreno. Ab 22 Uhr. Disco Club Plati-
no, Steinenbachgässlein 34, Basel.

Rauchfreie Disco
ALLEGRA-CLUB: Mit DJ José. Ab 21 Uhr. Allegra-Club, Aeschengra-
ben 31, Basel.

DD IIEENNSSTTAA GG
Art Opening Party
KUPPEL: Talk’n’Dance – Brazil Night. Ab 21 Uhr. Kuppel, Binnin-
gerstrasse 14, Basel.

Summer Lounge
BARROUGE: Soulful Music.Ab 21 Uhr. BarRouge, Messeturm, Level
31, Basel.

Oldies But Goldies
PLAZA CLUB: Disco Fox, Rock’n’Roll und Dance Floor. Ab 21 Uhr.
Plaza Club, Riehenring 45, Basel.

Tuesdance
BAROCKO-D’ORO: Mit DJ René. Ab 17 Uhr. Barocko-d’Oro, Freie
Strasse 20, Basel.

Mittagsmilonga
TANZPALAST: Mit DJ Martin.Ab 12 Uhr.Tanzpalast, Güterstrasse 82,
Basel.

Glücklich
CAFÉ DES ART’S: Afterworkparty mit den DJs Urs Diethelm & Char-
les Per-S. Ab 18 Uhr. Café Des Art’s. Barfüsserplatz 6, Basel.

MM IITTTTWWOOCCHH
Karaoke & Dance
PLAZA CLUB: Party. Ab 21 Uhr. Plaza Club, Riehenring 45, Basel.

ausgang

Die Schülerin zeigt auf ih-
ren rechten Unterarm.
Hier wurde sie gebissen.
Von einem Teenager. Der
Grund: Die Baslerin und
eine Freundin rempelten
ausVersehen ein Mädchen
an.Das war letztes Jahr,an
der WBS.
Jetzt, im zehnten Schul-
jahr,fühltsiesichsicher.Im
Sommer beendet die Schü-
lerin das Brückenangebot
«Basis plus» für schulisch
Starke. Trotz friedlicher
Stimmung wendet sich
Lehrer John Portmann
überzeugt an die Klasse:
«Jeder hier drin hat schon
einmal Gewalt erlebt, pas-
siv oder auch aktiv.» Die
Hände der Schüler schnel-
len in die Luft.

Pöbeleien ignorieren
Ein Schüler erzählt von
zwei jugendlichen Grup-
penausRiehenunddemSt.
Johann. «Es kommt regel-
mässig zu Problemen.» So
wurde auch er in einen
Streit verwickelt. «Mit Kol-
legenwar ichbeiderMüns-
terfähre im Kleinbasel. Als
die Bande merkte, dass wir
aus Riehen sind, haben sie
uns angestresst.» Der ei-
gentlich friedliche Ausflug
endete in einer Schlägerei.
Die Mitschüler sind sicher:
«Solche Jugendliche su-
chen den Stress.»
«Stress suchen – das ist
doch absurd», reagiert
Portmann. «Normalerwei-
se versucht man doch den
Stress zu vermeiden,
oder?» Eine Schülerin fin-

det: «Das sind vielleicht
Leute, die nichts Besseres
zu tun haben,als
dreinzuschla-
gen. Sie warten
nur darauf, je-
manden zu pro-
vozieren.» Und
das Opfer mit
der Bisswunde
vermutet: «Viel-
leicht macht es
manche Men-
schen glücklich, wenn sie
sehen, wie andere leiden.»
Bei den 21 Schülern zwi-

schen 16 und 18 Jahren
bewirkt das vor allem eins:

in heiklen Si-
tuationen Angst
vor Gleichalt-
rigen.«Wenn ich
provoziert wer-
de, gehe ich
sprachlos an der
Gruppe vorbei.
Ich ignoriere
sie», schildert
eine Schülerin

ihre Lösung. Ihr Kollege
ist gegen diese Idee. «Die
merken, wer Angst hat.»

Das würde Gewalttätige
anlocken, glaubt er.
Es seien nicht immer nur
Jugendliche die Bösen,
meldet sich ein Mädchen.
Kürzlich habe sie an der
Tramhaltestelle eine älte-
re Frau angegriffen. «Sie
wollte mich abschlagen.»
Die Klasse lacht. Port-
mann ist fassungslos.
Ihr Beispiel passt zwar
nicht ins Thema Jugend-
gewalt. Aber Portmann
schafft einen Zusammen-
hang: «Die Gründe für

Wutausbrüche haben bei
allen ähnliche Wurzeln.»
Die Schüler vermuten bei-
spielsweise zu wenig Lie-
be von den Eltern.
Portmann erwähnt auch
den Instinkt. Er stellt klar:
«Seid ehrlich mit euch
selbst: Wir alle haben im-
mer wieder Gewaltimpul-
se. Sei es in Form von Ge-
genwehr oder von Rache.»
Aber: «Wir sind kultivier-
te, hoffentlich gut erzoge-
ne Menschen – die lernen,
sich sozial zu verhalten.»

Warum hauen Jugendliche? Die Schüler sind ratlos. «Vielleicht macht es manche Menschen glücklich.» Fotos: Elena Monti

Jugendgewalt

Wenn Junge stressen
AggressiveTeenager machen auch Gleichaltrigen Angst. Ein Schulbesuch.
■ Sarah Kuhni

«Den Stress
suchen – das

ist doch
absurd.»

John Portmann,
Lehrer

Lehrer John Portmann fördert die Diskussionskultur seiner Klasse.

nachgefragt
Schlägereien per
Handy filmen
Der Baslerstab lässt in
einer Serie Jugendliche
zu Wort kommen. Die-
ses Mal diskutierten sie
über Gewalt. Habt ihr
auch schon in der Schu-
le darüber gesprochen?
Ja, erst kürzlich. Wir ha-
ben über dieVorfälle ge-
sprochen, wo Jugendli-
che jemanden zusam-
menschlagen und mit
dem Handy filmen.

Hast du das schon ein-
mal miterlebt?
Nein, zum Glück nicht,
aber das ist auch schon
in Binningen passiert.

Was machen die Jugend-
lichen mit denVideos?

Sie verschicken dieVideos
anirgendwelcheLeuteund
verlangen Geld dafür.

Warum, denkst du, gibt es
Jugendliche, die so etwas
machen?
Drogen und Alkohol ha-
ben sicher einen Einfluss,
aber auch die Computer-
spiele mit vielen Gewalt-
szenen.

Sabrina (13), Schülerin,
Binningen.

Z Vanessa und Marco
fühlten sich auf dem
RotenTeppich wieVIPs.
6 Seraina und Claudia
nach einer wilden Ka-
russellfahrt.
/ Sireene, Giz und
Tracy: «Die Nordtan-
gente ist vollbracht, wir
hoffen, dass sie nicht
zusammenkracht!»

Z

Am Samstag auf dem Barfüsserplatz
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Z Auch Laura,Vanes-
sa und Melanie konnten
sich mit der Festivalbot-
schaft identifizieren.
6 Sabine, Ricardo und
Manuela waren auch
dabei und hatten sicht-
lich ihren Spass.
/ Jenny und Michi
moderierten das Imagi-
nefestival.
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Am Samstag an der Nordtangente
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Serie mit Jugendlichen
In einer Serie lässt der
Baslerstab auf der Seite
«Szene» Schüler der Bas-
ler Schule für Brückenan-
gebote zu Wort kommen.
Junge äussern sich in lo-
serFolgezuselbstgewähl-
ten und aktuellen The-
men. Sie sagen, was sie
beschäftigt.
Es wird jeweils eine ande-
re Klasse besucht. Heute
werden Schülerinnen von
«Basis plus» vorgestellt.

Das einjährige Angebot
richtet sich überwiegend
anschulischStarke.Esbe-
reitet auf weitere Schulen
und anspruchsvollere
Lehren vor.
Die Klasse sind: Didem,
Arijeta, Satka, Fabiano,
Kevin, Giulia, Zeynep, Ja-
narthanan, Christina, Fla-
vio, Melina, Eva, Jonas,
Shqiprim, Bertan, Silas,
Marcel, Alexandra, Simo-
na, Scilea und Mirjam.sk.


